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st. (Sann. rfte Beilage su Hr. 48 fcer 5d?tpeiser ^rauert geitung. 26. ÏTooember 1893

Brôfftapm
3unge cÉefmn ttt SDBir gtocifeln nidjt baran, baß

©ie in ber @d)ule Diele« gelernt palten, toa§ ber Stutter
bapntal im ©djuhntlerricpt nidjt geboten tourbe. ®a=
mit ift aber nod) lange nidjt gefagt, baß ©ie an ®iid)tig=
ïeit 3])« Stutter überragen. ®a« Stiffen allein tout's nicf)t.
@ie müffen 3<jr SBiffen am rechten Ort ju betätigen
unb aber auch gegebenen galt« außer SC^ätigleit ju feßen
oerfteßen. ©in SBiffen, bas fid) ben gegebenen SBerî>cilt=

niffen nidjt einpfügen oermag, bas mit bent ißorljanbenen
nicfjts anpfangen Weiß, ift unfrud)tbar unb bernnad)
Wertlos. $ie ©tifleljre toäre für ©ie beffer ein unbe=
fanntes ßanb geblieben, toettn biefe SBiffenfdjaft bei Sfwen
nidjts weiteres betoirft bat, als baß ©ie mit SSeradjtung
auf bie faner ertoorbene ©inricbtung 3f>«r ©Item l)erab=
feben, tagtäglid) über biefelbe fcbelten unb bie ©Item mit
3b«n Sluslaffungen ärgern, ©ie ßaben in ber ©efuubl)eit8=
lebte gelernt, baß bag öftere SSaben unb ber fleißige
SBedjfel ber äBäfcße bas SBobtbefinben unb bie ©djöntjeit
förbert. Unb ©ie beanfprudjen beibes für fid) in einer Sßeife,
bie bett ©Item p leiften unmöglich ift- $w über ©ebüijr
angeftrengte Stutter muff neben ber alleinigen SSeforgung
ber ^ausbattung unb ber nod) ßülflofen fleinen ffinber
3f)nen wöchentlich unter bett ungiinftigften SSerbältniffen
ein ©ab richten unb ©ie bcanfprucpen für ficb felber mehr
reine SBäfdje — toeldje bie Stutter allein beforgen muff—,
als ben übrigen fpmilietigliebem pfammen oerabreid)t
Werben fann. ©ie felber leiften im §ausf)alt abfolut nid)ts.
Weil ©ie — pr @d)ute geben; ©ie felbft Wollen 3btet
©efunbßeit unb ©djöntjeitjeben Sorfcf)ub leiften,aud) um ben

ißreis ber ©efunbbeit 31)«* Slngebörigen. ®ie8 ^erglofe
SBerfaljren betoeift, baff Wohl 3Ü* SDBtffen bereichert, nid)t
aber bas ©emüt gepflegt Würbe. ®iefes Söiffen wirb Weber

©ie, ttod) bieQbrigen beglücfen, weil ©ie nidjt gelernt
haben, bie SBerpltniffe p berücfficptigen. ©ine junge ®ocfj=
ter mag nod) fo gelehrt fein, wenn fie unberftänbig ift
unb berjlo«, fo ift aller SBert Oerloren. Sîur bag Stiffen
beglücft unb ift Wertooll, toeldjeg aud)bas§erj befruchtet.
SBer bie Segnungen beg SBiffenS für fid) allein einpeim=
fen will, ber pflügt ein unbanfbareg, fteinigeg gelb.

§irau „gonßbenfia" in 1 (Jtmbufanl). ©ie bürfeu

p bent Unrechte, bag 3Ijr Statut Wiffentlid) unb fortge»
ießt begebt, nicht in feiger Unterwerfung fdjweigen, alg
fäben ©ie nidjts unb hörten ©ie nidits. ©ine offene, aber
ruhige unb würbige Slugiprache mit 3brent Stanneift 3bre
©flidjt. ©ie müffen fid) aber barauf gefaßt machen, baß er
aufbrauft unb 3t)te@inmifd)ungt)0!iber§anb Weift. ®aS
barf ©ie nidjt abfd)recfen. ©r mag noi| fo fetjr prote=
ftieren unb ©ie ber ©infalt jeipen, 3f)«2Borte Werben
boch gehört, ©ie lönnen auch nidjt erwarten, baff er 3hnen
fofort Stedjt gibt uttb feinen gehler betennt, bag tljut
feiten ein Stann. llnb fudjen nicht auch bie grauen in
foldjent gatte fid) rein p toafdjen unb p entfdjulbigen,

Im Weihnaehts-Ausverkauf
Damen- und llorrenkleiderstoffe,

Reinwollene, doppelbreite beste Qualität à Fr. —. 9b per Meter.

Englische Nouveautés doppelbreit à Fr. 1. 45—2.95 pr. Mtr.
liefern jede beliebige Meterzahl franko ins Haus
Erstes 8chw. Yersandgesehäft Oettinger £ Cie., Zürich.

P. S. Muster sämtlicher extra billig reduzierten Stoffe franco
in« üaus. 591

Seit 30 Jahren
hat sich die Anwendung

von

Dennlers Eisenbitter
Interlaken

bei Bleichsucht, Anämie etc. vielfach bewährt.
Nicht zu verwechseln mit gleichnamigen,

minderwertigen Präparaten. (M 10331 bZ) [697

folange eg geht galten ©ie bem gehlbarett nicht bloß
ben ©piegel bor, fonbem fuchm ©ie auch felber uad)
SJlitteln unb SBegen, ihm bag Slufgehen feineg geljlerg p
erleichtern unb ihm ©rfap p bieten für bag, Wag er ent=
beljren foil. 28enn bann 3b« SJtüljen erfolglog bleiben
fotlten, fo bleibt 3f)nen boü) bag iöetoußtfein, 3b« $ftictlt
gethan ju haben.

g(rau §. itt 3St. ©ie finb 3f)«m ©atten unbebingte
Offenheit fdjulbig. Wie ©ie foldje auch bon ihm oerlangen.
liegen ©ie ihm 3b* §ausljaltungsbud) bor, aug bem er
erfehen Wirb, bah ©ie bei ben Slnfpriidjen, bie er an bie
Südje unb an bie gefamte Joaugfüljrang macht, mit bem
3f)nen bewilligten SJlouatggelbe nicht beftefjen fönnen.
©ine einmalige unangenehme Slugeinanberfeöung fann Don
feinem SSelang fein gegen bem Unrecht beg ©d)ulben=
macheng unb ber S8erljeimlid)ung biefeg Unrechteg. SGBir

möchten 3bnen aber raten, bie Slngelegenljeit einer be=

währten SSirtfcbafterin p unterbreiten. Sin §anb 3f)«g
£ausljaltungsbud)e8 unb 3b«* SJJitteilung wirb 3bnen
leicht gefagt Werben fönnen, ob mit ben bewilligten 3JJit=
teln mehr unb iöefferes erreicht Werben fönnte.

Sierra <A. §. ttt §t. ©ute Siafirmefferpafta ergibt
fid) aug folgenber Sftifcßung: ©efcpmoläene ©uttapercha
mit bem gleichen @ewid)t gelöfchtem Salf, ber Dorher burd)
ein feljr feineg ©ieb gefchlagen tourbe, burchgefnetet. ®iefe
Sltaffe wirb mit einem bei&en eifernen ©patel ober SJieffer
biinn unb gleichmäßig auf bag ßeber geftridjen. SJtan er=
Wärmt ben Xtebergug unb reiht feinfteg ißnloer Dom @d)ie=
ferftein ober iSIutftein oberflächlich ein. SÜefe SJlaffe fchärft
nicht nur Dorpgiid), fonbem fie läßt auch bie SJteffer
Dottfommen rein.

^cttltonstnufter Itt 5. ©ie werben fich 3hre ißen=
fiottäre p großem ®anf oerpflichten, Wenn ©ie beren
SBäfcbe unb Kleiber heauffichtigen unb in ftanb halten.
®ag SIngbeffern Don fleinen ©chäben, bag gticfen, bag
Steinigen, SSürften nnb gaçonttierenber einjelnen Bid*
bunggftücfe ift eine Slrbeit, bie außerorbentli^ getoürbigt
wirb, ©ie muß aber mit großer ©achfenntnig beforgt
Werben unb Will gelernt fein. Sßir unferfeitg Würben a6er
bie 33ebingung ftetten, eg müffen bie §erren ber Steinigung
Dorgängig ihre fämtlichen Stleibertafchen felbft entleeren
unb ben 3nhaIt 3U ©anben 31t nehmen, ©g beugt bieg
unliebfamen Steflamationen Dor unb eg ift nur Dom ©uten,
Wenn bie §erren fid) baran gewöhnen, ihre Srieffdjaften
unb bergleid)en ftetg unter ilerfdjluß p nehmen. ®ann
ift eg Wieber in Q-ällen üon Untoohtfein bie mütterliche
pflege, Welche gerne acceptiert Wirb unb Welche bie ißen=
fionäre an ein beftimmteg §aug p feffeln Dermag.

Sllg ißenfiongntutter bürfen ©ie aber nicht ängftlich
fein, bag Sltobiliar Wirb gebraucht unb nußt fich erfid)t=
iid) ab. ®ag barf 3haen nidjt p fperjen gehen. Unb
ohne hörbareg Sehen fann eg hei jungen, febengfroben
Seuten aud) nicht abgehen, ©ie bürfen Weber neroög fein,
noch an SKigräne leiben.

Adolf Grieder & C'e-, Seidenstoff-Fabrik-Union, Zürich
versenden zu wirklichen Fabrikpreisen schwarze, weisse und
farbige Seidenstoffe jeder Art von 75 Cts. bis Fr. 18. — per
mètre. Muster franko. Beste Bezugsquelle für Private.

Farbige Seidenstoffe
Welche Farben wünschen Sie bemustert? (718

Bei Rhachitis und Scrophnlose
(sog. unreinem Blute, Knochenerweichung,
Drüsenanschwellungen und Vereiterungen, Hautausschlägen,
scrophulösen Augen- und Nasenentzündungen etc.)
Erwachsener und Kinder wird Dr. med. Hommel's
Hämatogen (Hœmoglobinum dépurât, stérilisât,
liquid.) mit grossem Erfolge angewandt. Sehr
angenehmer Geschmack und sichere Wirkung. Depots
in allen Apotheken. Prospekte mit Hunderten von
mir ärztlichen Gutachten gratis und franko.
635] Xicolay «& Co., pharm. Labor., Zürich.

gfrf. cfina &. in 3t. SBenn ©ie mit ben 3Jlännern
fonfurrieren Wollen, fo fönnen ©ie fich e'ner grünblichen
unb aüfeitigen SBorMlbung, Wie foldje Don ben SJtännern
burd)gemad)t Wirb, nicht entjieljen. 3m ©egenteil, bie
®ame foil ftetg über eine grünblichere unb umfaffenbere
fyadjbilbung, ü6er größere ©etoiffenbaftigfeit unb über
meßr f^teiß unb Slugbauer berfügen, Wenn fie im ernften
£onfurrenjfampfe bie Frauenarbeit p @b«n bringen will.

iierrn 3t.-^>. in 3t. ©ie fönnen 3f)«r Frau bag
mehrwöchentliche Eranfenlager erträglich machen, Wenn
©ie ihr einen SSetttifdb befdjaffen. ©in ganj leicht Don
einem 3'mmer ing anbere p trangportierenbeg hübfcheg
SJlöbel, läßt fid) ber ®ifch auf bem Söette alg folcher ge=
brauchen. SJlit einem feften SCeil pm placieren ber ßampe,
Don Flafche, ©lag, ®inte 2c. läßt er fich alg bequemeg
2efe= unb ©djreibpult bertoenben, in beliebiger ©djräge,
beliebig hoch unb niebrig p ftetten, ift biefer SSetttifch
ein toirflicbeg llniberfalftüd. Sitte befagten SSariationen
fann aud) ber fdjwäctjfte Sranfe ohne Jgülfe mit einem
Fingerbrucf betoerfftettigen. $er®ifch ift beim @anitätg=
gefchäft Don F- §augmann in @t. ©allen p begiehert,
bon Wo ©ie ohne 3meifel auch SProfpefte mit 3ttu=
ftrationen erhalten Werben. Sßir finb überjeugt, baß ©ie
ung für biefen §intoeig banfbar fein Werben. 3e Weniger
ein patient bag Slbhängige unb Unbequeme feiner Sage
empfinben muß, um fo gebulbiger unb williger Wirb er
fich ben ärjtlicben Slnorbnungen fügen unb um fo günfti=
ger Wirb bag tttefultat berfelben fein. — fftoef) Wollen Wir
©ie auf eine anbere Steuheit aufmerffam machen, eg ift
bieg bie Seibwäfche bon §eurefaftoff. ®er ©toff ift fetjr
luftbur^läffig, Weich unb fdjmiegfam wie ©eibe unb babei
oon unbegrertjter §altbarfeit, äußerft leicht p Wafchen
unb noch einmal fo rafcb p trocfnen wie jeher anbere
©toff. Sltteg ©igenfdjaften, bie ben ©toff pr Shanfen=
unb JHeinfinberlinge gang befonberg beftimmen. ®iefe
Sîeuheit liefert 3hneu bie ben Slrtifel atteinoerfaufenbe
Firma S3rupbacher in 3ürid). — Sllg fiänbigeg 9tad)tlid)t
ift eine fleine Qettampe mit ©chirm p empfehlen, fein
petrol unb fein ®ag. — SBenn ©ie ber ißatientin eine
2BohIthat ertoeifen Wollen, fo forgen ©ie bafür, baß fie
jtoei SBetten pr Verfügung hat unb baß bie Söetttücber
unb SSottbecfen nach jebem ©ebrand) gut burchgelüftet
werben, ®ag Wirb bie ißatientin fühlbar fräftigen.

3m3nferat3tr.57 33e(tn)arettgefchâft3.3î.5n>ahfett,
3Qnn, hat fid) in lefeter 3e'l ein Fehler eingefd)ltd)en,
ben Wir unfere freunblidjen Seferinnen p berichtigen bitten.
@g foil heißen: Ohrenfiffen Vh ipfb. §albßaum, hefte
@0 rte, 60 cm lang, 60 cm breit, Fr. 5. —. 3meifd)lä=
fige Flaumbecfbetten, 5 ißfb. feljr feiner Flaum, 180 ©m.
lang, 150 cm breit, Fe- 31- —•

Sei biefem Stnlaß barf gefagt Werben, baß bieg @e=

fdjäft trog ber bittigen greife für borgüglicge Qualitäten
unb prompte Sebiennng befteng empfohlen Werben faitn.

Beste Betteinlage
für Kinder und Kramke. Wo nicht erhältlich,
direkt durch [241

H. Brupbacher & Sobn, Zürich,
oder C. Fr. Hansmann, Hechtapoth., St. Gallen.

Die Kakao- und Chokolade-Fabrikation
H. H. Müller A Bernhard in Chur zeichnet
sich durch ihre vorzüglichen Produkte aus. Ihre als
Specialität bereitete Bündner Chokoiade, die sich
zwar — nach Bündner Art — nur in einfacher, schlichter

Packung präsentiert, wird bereits allgemein
gerühmt. Auch mit ihrem reinen, leichtlöslichen Kakao-
I'ulver macht die Firma, infolge sachkundiger
Fabrizierung von ganz feiner Ware, erfolgreiche Anstrengung,

hauptsächlich dem immer noch massenhaft
importierten holländischen Kakao, der bis jetzt als der
beste galt, den Markt streitig zu machen.

Welche freundliche Abonnentin ist
im Falle, einem 21jährigen, braven

Mädchen vom Lande, das Fr'auen-
und Knabenkleider auf einfache, ländliche

Art bereits zu machen versteht,
eine Gelegenheit an die Hand zu geben,
wo es sich in der Schneiderei noch
weiter vervollkommnen könnte. Die
arbeitsame und sehr einfach erzogene
Tochter wäre auch bereit, bei den
Hausarbeiten zu helfen und verzichtet auf
Lohn, wenn ihr familiäre Behandlung
geboten wird. Es wird aber nur auf eine
durchaus brave, solide Familie reflektiert.
Offerten vermittelt die Exped. d Bl. [766

Eine alleinstehende Witwe, ge¬
sund, rüstig und arbeitsgewohnt,

die viele Jahre als Haushälterin diente,
wünscht wieder den Hanshalt eines
honetten Herrn oder einer Dame zn
besorgen oder die besondere Pflege
und Bedienung einer Dame zu
übernehmen, worin sie ebenfalls erfahren
ist. Gute Behandlung wird grossem Lohne
vorgezogen. Gefl. Offerten an die
Expedition dieses Blattes. [775

ein treues, fleissiges
Mädchen aus guter

Familie in eine Spezereiliandluug, um
sich darin auszubilden. Offerten an Frl.
Kathrina Kunz in Lyssach bei Burgdorf.

Stelle sucht

Eine bescheidene Tochter aus
achtbarer Familie wünscht,

gestützt auf gute Zeugnisse, baldmöglich
Stelle als I.adentochter oder zur
Stütze der Hausfrau. Gell. Offerten
an die Expedition dieses Blattes. [778

Hausverdienst
für

Frauen und Töchter.
Die beste, leistungsfähigste und billigste

Strickmaschine ist unbestreitbar die
Grossersche Schlanchschloss-

Maschine.
Kurbel nur hin und her zu bewegen.
Gründlicher Unterricht bei
Barbezahlung gratis. Maschine wird
auch auf Abzahlung abgegeben.
Wünschendenfalls Garantie für Arbeit.

Näheres durch den Generalagenten

J. Nötzli-Signer,
Strickerei Höngg,

Station Altstetten b. Z.

SB. Eine schweizerische
Fachschule für die Strickerei existiert
nicht. [806

In einem vielbesuchten
Winterkurorte am Genfersee

ist Familienverhältnisse halber eine gut
gehende ITiimilieii-Perision zu
Ubergeben. Damen, welche über ein kleines
Kapital verfügen, wäre eine sichere und
angenehme Existenz geboten. Gefl. Offerten
beliebe man an die Exped. d. Bl. zu
richten. [789

Keine Blutarmut mehr!
Natürlichstes, nachhaltig wirkendes,

billigstes und für den Magen zuträglichstes
Mittel gegen Blutarmut ist nach dem

Urteil medizinischer Autoritäten

luftgetrocknetes Ochsenfleisch.
Stetsfort in vorzüglichster Qualität

vorrätig bei (H 1780 Ch) [701
Th. Domenig, Chur.

Bündner
Birnbrot,

prima Qualität,
liefert stetsfort von 2 Kilo an, das Kilo
zu Fr. 1. — gegen Nachnahme [809

Buggli-Mader, Bäcker,
(OF 9054) Vüttls.

Stellegesuch.
Eine jüngere tüchtige Frau sucht Stelle

zur selbständigen Leitung eines bessern
Hauswesens oder eines Ladens, wo sie
auch die schriftlichen Arbeiten besorgen
könnte. Stelle auf einem Bureau würde
ebenfalls angenommen. Gefl. Offerten
vermittelt die Exped. d. Bl. [784

Horgen am Zürichsee,
empfiehlt sich zum Winteraufenthalt für
Pflegebedürftige, Gemüts- und
Nervenleidende, Uebermüdete und Bekonvales-
centen. Geheizte Korridore und Zimmer,
windgeschützte Veranda. Familienleben.
Gute Küche. Aerzthche Leitung. Eigene
Fuhrwerke. Telephon. [780

Bienenhonig,
garantiert echten, verkauft und versendet
in Blechbüchsen, V«, 1, 2Vü, 5, 10 und
25 Kilo haltend, zum Preise von Fr. 1.20
pro '/a Kilo, bei Abnahme eines grössern
Quantums entsprechend billiger. [742

B. Wiederkehr, Pfr.
in Paradies bei Schaffhausen.

St. Gallm. Erste Beilage zu Nr. H8 der Schweizer Frauen-Zeitung. 26. November,89z

Briefkasten.
Zunge Leserin in I. Wir zweifeln nicht daran, daß

Sie in der Schule vieles gelernt haben, was der Mutter
dazumal im Schulunterricht nicht geboten wurde. Damit

ist aber noch lange nicht gesagt, daß Sie an Tüchtigkeit

Ihre Mutter überragen. Das Wissen allein thut's nicht.
Sie müssen Ihr Wissen am rechten Ort zu bethätigen
und aber auch gegebenen Falls außer Thätigkeit zu setzen

verstehen. Ein Wissen, das sich den gegebenen Verhältnissen

nicht einzufügen vermag, das mit dem Vorhandenen
nichts anzufangen weiß, ist unfruchtbar und demnach
wertlos. Die Stillehre wäre für Sie besser ein
unbekanntes Land geblieben, wenn diese Wissenschaft bei Ihnen
nichts weiteres bewirkt hat, als daß Sie mit Verachtung
auf die sauer erworbene Einrichtung Ihrer Eltern herabsehen,

tagtäglich über dieselbe schelten und die Eltern mit
Ihren Auslassungen ärgern. Sie haben in der Gesundheitslehre

gelernt, daß das öftere Baden und der fleißige
Wechsel der Wäsche das Wohlbefinden und die Schönheit
fördert. Und Sie beanspruchen beides für sich in einer Weise,
die den Eltern zu leisten unmöglich ist. Die über Gebühr
angestrengte Mutter muß neben der alleinigen Besorgung
der Haushaltung und der noch Hülflosen kleinen Kinder
Ihnen wöchentlich unter den ungünstigsten Verhältnissen
ein Bad richten und Sie beanspruchen für sich selber mehr
reine Wäsche — welche die Mutter allein besorgen muß—,
als den ührigen Familiengliedern zusammen verabreicht
werden kann. Sie selber leisten im Haushalt absolut nichts,
weil Sie — zur Schule gehen; Sie selbst wollen Ihrer
Gesundheit und Schönheitjeden Vorschuh leisten,auch um den

Preis der Gesundheit Ihrer Angehörigen. Dies herzlose
Verfahren beweist, daß wohl Ihr Wissen bereichert, nicht
aber das Gemüt gepflegt wurde. Dieses Wissen wird weder
Sie, noch die Ihrigen beglücken, weil Sie nicht gelernt
haben, die Verhältnisse zu berücksichtigen. Eine junge Tochter

mag noch so gelehrt sein, wenn sie unverständig ist
und herzlos, so ist aller Wert verloren. Nur das Wissen
beglückt und ist wertvoll, welches auch das Herz befruchtet.
Wer die Segnungen des Wissens für sich allein einheimsen

will, der pflügt ein undankbares, steiniges Feld.

Krau „ßonfidentia" in (Amvukant). Sie dürfen
zu dem Unrechte, das Ihr Mann wissentlich und fortgesetzt

begeht, nicht in feiger Unterwerfung schweigen, als
sähen Sie nichts und hörten Sie nichts. Eine offene, aber
ruhige und würdige Aussprache mir Ihrem Manneist Ihre
Pflicht. Sie müssen sich aher darauf gefaßt machen, daß er
aufbraust und Ihre Einmischung von der Hand weist. Das
darf Sie nicht abschrecken. Er mag noch so sehr
protestieren und Sie der Einfalt zeihen, Ihre Worte werden
doch gehört. Sie können auch nicht erwarten, daß er Ihnen
sofort Recht gibt und seinen Fehler bekennt, das thut
selten ein Mann. Und suchen nicht auch die Frauen in
solchem Falle sich rein zu waschen und zu entschuldigen,

viuiieii- nu»! Ilbri-kiililàràkke,
keiWtüsns, ilWàits dà lMlitSt à le. —. SS pee »là
Wià ssMSSlitSz dopxeldreit à st. I. z. ss p t. litt.

kntei à. sen»«ilx»«t»lì «v <?»«.,

8vit 36 àkrvu
V0N

llennlens Lisvndîttvi'
Iritsiüaksri

bei lilelclixuelit, ^»>I»ii« etc. vielkaeb dewäbrt.
Hiebt wu vsrwscbssln init gleicknamigsn, minder-

wertigen krâxaraten. (U 10331 dk) >697

solange es geht? Halten Sie dem Fehlbaren nicht bloß
den Spiegel vor, sondern suchen Sie auch selber nach
Mitteln und Wegen, ihm das Aufgeben seines Fehlers zu
erleichtern und ihm Ersatz zu bieten für das, was er
entbehren soll. Wenn dann Ihre Mühen erfolglos bleiben
sollten, so bleibt Ihnen doch das Bewußtsein, Ihre Pflicht
gethan zu haben.

Krau S. in W. Sie sind Ihrem Gatten unbedingte
Offenheit schuldig, wie Sie solche auch von ihm verlangen.
Legen Sie ihm Ihr Haushaltungsbuch vor, aus dem er
ersehen wird, daß Sie bei den Ansprüchen, die er an die
Küche und an die gesamte Hausführung macht, mit dem
Ihnen bewilligten Monatsgelde nicht bestehen können.
Eine einmalige unangenehme Auseinandersetzung kann von
keinem Belang sein gegen dem Unrecht des Schulden-
machens und der Verheimlichung dieses Unrechtes. Wir
möchten Ihnen aber raten, die Angelegenheit einer he-

währten Wirtschafterin zu unterbreiten. An Hand Ihres
Haushaltungsbuches und Ihrer Mitteilung wird Ihnen
leicht gesagt werden können, ob mit den bewilligten Mitteln

mehr und Besseres erreicht werden könnte.
Kerrn A. I. in A. Gute Rasirmesserpasta ergibt

sich aus folgender Mischung: Geschmolzene Guttapercha
mit dem gleichen Gewicht gelöschtem Kalk, der vorher durch
ein sehr feines Sieb geschlagen wurde, durchgeknetet. Diese
Masse wird mit einem heißen eisernen Spatel oder Messer
dünn und gleichmäßig ans das Leder gestrichen. Man
erwärmt den Ueberzug und reibt feinstes Pulver vom
Schieferstein oder Blutstein oberflächlich ein. Diese Masse schärft
nicht nur vorzüglich, sondern sie läßt auch die Messer
vollkommen rein.

Vcnsionsmutter in Z. Sie werden sich Ihre
Pensionäre zu großem Dank verpflichten, wenn Sie deren
Wäsche und Kleider beaufsichtigen und in stand halten.
Das Ausbessern von kleinen Schäden, das Flicken, das
Reinigen, Bürsten und Fayonnieren der einzelnen
Kleidungsstücke ist eine Arbeit, die außerordentlich gewürdigt
wird. Sie muß aber mit großer Sachkenntnis besorgt
werden und will gelernt sein. Wir unserseits würden aber
die Bedingung stellen, es müssen die Herren der Reinigung
vorgängig ihre sämtlichen Kleidertaschen selbst entleeren
und den Inhalt zu Handen zu nehmen. Es beugt dies
unliebsamen Reklamationen vor und es ist nur vom Guten,
wenn die Herren sich daran gewöhnen, ihre Briefschaften
und dergleichen stets unter Verschluß zu nehmen. Dann
ist es wieder in Fällen von Unwohlsein die mütterliche
Pflege, welche gerne acceptiert wird und welche die
Pensionäre an ein bestimmtes Haus zu fesseln vermag.

Als Pensionsmutter dürfen Sie aber nicht ängstlich
sein, das Mobiliar wird gebraucht und nutzt sich ersichtlich

ab. Das darf Ihnen nicht zu Herzen gehen. Und
ohne hörbares Leben kann es bei jungen, lebensfrohen
Leuten auch nicht abgehen. Sie dürfen weder nervös sein,
noch an Migräne leiden.

àll ômà öl ZeiàUAsàisl-iiliM, /llkillll

':> l'I » >xi<I>i>x»t> <» t!<
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kei ktmetà à 8er«ptml«8v
(sog. unreinem Blute, Knocksnerwsiobung, Drüsen-
ansebwellungen unck Vereiterungen, Bautausscblägsn,
scropkulössn àgen- unà àsensntwûndungen etc.)
krwacbsensr unà Kinder wird Dr. nieà. Hommel'y

(klsemoglobinum dépurât. stérilisât,
liquid.) mit Kro««vm ilrtolq;« angewandt. Lskr an-
genebmsr Oescbmack unà sickere Wirkung. Dépôts
in allen Apotbeken. Prospekts init Hunderten von
mir ârwtlicben Outacbtsn gratis unà kranke.
635j Zki«î«Ii»v «k <?«., pkarin. Kader., ^ttririi.

Art. Lina H. in A. Wenn Sie mit den Männern
konkurrieren wollen, so können Sie sich einer gründlichen
und allseitigen Vorbildung, wie solche von den Männern
durchgemacht wird, nicht entziehen. Im Gegenteil, die
Dame soll stets über eine gründlichere und umfassendere
Fachbildung, über größere Gewissenhaftigkeit und über
mehr Fleiß und Ausdauer verfügen, wenn sie im ernsten
Konkurrenzkampfe die Frauenarbeit zu Ehren bringen will.

Kcrrn It.-K. in A. Sie können Ihrer Frau das
mehrwöchentliche Krankenlager erträglich machen, wenn
Sie ihr einen Betttisch beschaffen. Ein ganz leicht von
einem Zimmer ins andere zu transportierendes hübsches
Möbel, läßt sich der Tisch auf dem Bette als solcher
gebrauchen. Mit einem festen Teil zum Placieren der Lampe,
von Flasche, Glas, Tinte zc. läßt er sich als bequemes
Lese- unb Schreibpult verwenden, in beliebiger Schräge,
beliebig hoch und niedrig zu stellen, ist dieser Betttisch
ein wirkliches Universalstück. Alle besagten Variationen
kann auch der schwächste Kranke ohne Hülfe mit einem
Fingerdruck bewerkstelligen. Der Tisch ist beim Sanitätsgeschäft

von F. Hausmann in St. Gallen zu beziehen,
von wo Sie ohne Zweifel auch Prospekte mit
Illustrationen erhalten werden. Wir sind überzeugt, daß Sie
uns für diesen Hinweis dankbar sein werden. Je weniger
ein Patient das Abhängige und Unbequeme seiner Lage
empfinden muß, um so geduldiger und williger wird er
sich den ärztlichen Anordnungen fügen und um so günstiger

wird das Resultat derselben sein. — Noch wollen wir
Sie auf eine andere Neuheit aufmerksam machen, es ist
dies die Leibwäsche von Heurekastoff. Der Stoff ist sehr
luftdurchlässig, weich und schmiegsam wie Seide und dabei
von unbegrenzter Haltbarkeit, äußerst leicht zu waschen
und noch einmal so rasch zu trocknen wie jeder andere
Stoff. Alles Eigenschaften, die den Stoff zur Kranken-
und Kleinkinderlinge ganz besonders bestimmen. Diese
Neuheit liefert Ihnen die den Artikel alleinverkaufende
Firma Brupbacher in Zürich. — Als ständiges Nachtlicht
ist eine kleine Oellampe mit Schirm zu empfehlen, kein
Petrol und kein Gas. — Wenn Sie der Patientin eine
Wohlthat erweisen wollen, so sorgen Sie dafür, daß sie

zwei Betten zur Verfügung hat und daß die Betttücher
und Wolldecken nach jedem Gebrauch gut durchgelüftet
werden. Das wird die Patientin fühlbar kräftigen.

Im Inserat Mr.57IZettware«geschSst I.N.Zwahfen,
Ahnn, hat sich in letzter Zeit ein Fehler eingeschlichen,
den wir unsere freundlichen Leserinnen zu berichtigen bitten.
Es soll heißen: Ohrenkiffen 1'/- Pfd. Halbflaum, hefte

Sorte, 60 cm lang, 60 cm breit, Fr. 5. —. Zweischlä-
fige Flaumdeckbetten, 5 Pfd. sehr feiner Flaum, 180 Cm.
lang, 1öO cm breit, Fr. 31. —.

Bei diesem Anlaß darf gesagt werden, daß dies
Geschäft trotz der billigen Preise für vorzügliche Qualitäten
und prompte Bedienung bestens empfohlen werden kann.

Lests LvttviiàKS
kür Binder unà Trs.»ks. lliokt srkâlìUok,
àirvkt àrok s241

II. Brupdacber ck Bobn, /Ilrlvb,
vâer q. ?r. Seoàpotk., 8t. kallell.

Ni« li!>!<!»»- »II«! <Ix»It»I»<Ic-l»>»c!lt»tl»ii
H. II ARNlivr «k Ii« ci>Ii>»i'<I Iii Olmr wsicbnet
sick àurek ibre vorwüxlicben Brodukte aus. Ibre als
Specialität bereitste Sii»«K»«r iiiokoltxl«, àis sick
wwar — naek Düncknsr Art — nur in einkacber, seklick-
ter Baekung präsentiert, wird bereits allgemein gs-
rükmt. Auck mit ikrem reinen, Isicbtlosliebsn
I'ulvvr mackt àis kirma, infolge sacbkundiger kabri-
wisrung von ganw keiner Ware, srkolgrsiebe Anstren-
gung, kauptsäeklick dem immer noek massenkakt im-
portiertsn kollànàiscksn Kakao, àsr bis jstwt als der
beste galt, den Narkt streitig wu macksn.

'r'r?'slcbs krsundlicke Akoimentm ist
VV im kalte, einem 21jäbrigsn, bra-

ven Nädeben vom bände, das krausn-
und Knabsnkleider auk sinkaeks, länd-
licks Art bereits wu macksn versiebt,
eins Oelsgenbeit an dis Hand wu geben,
wo es sicb in der Lcbnsiderei nocb
weiter vervollkommnen könnte. Die ar-
bsitsame und sskr sinkacb erlogene
Kocbtsr wäre aucb bereit, bei den Haus-
arbeiten wu bslken und verdicktet auk
kokn, wenn ibr familiäre öskandlung
geboten wird, ks wird aber nur auk eine
durekaus brave, solide Kamille reflektiert.
Offerten vermittelt die kxpsd. d DI. >766

Obns »!lviii«ivlivii«iv 11 w « gs-
sund, rüstig und »rl»vit„x«»«»ii»t,

die viele labre als Bausbälterin diente,
wUnxviit wieder den üiiiislmit eines
bonsttsn Herrn oder einer Dame 211

I»v««rglv» oder die besondere kllsge
und Bedienung einer Dame wu über-
nebmso, worm sie ebenfalls erkabren
ist. Oute Debandluug wird grossem Kobns
vorgewogen. Cell. Offerten an die kx-
psdition dieses DIattss. >775

sin treues, lleissiges
Nädeben aus guter

kamilis in eins kpewervibandluug, um
sieb darin auszubilden. Offerten an krl.
Katbrina Xuriw in IFssacb bei Durgdork.

Äklle M

ls^ins i»«»<!ii«i«Ivii« v««z!it«r aus
acbtbarer kamilis wt!ii««îiit, ge-

stütwt auf gute Zeugnisse, daldmögbeb
Stelle als I,»<i«»t<»«!lii«r oder wur

«I«r il»»«ti'»ii. Oell. Offerten
an die Expedition dieses Blattes. s778

kausvei'àDLt
kür

stauen und löMei-.
Die beste, leistungskäbigsts und billigste

8tri«!Zkm»»>!liiii« ist unbestreitbar die
<Zr«»««»r««Itiv »ivliltiiiviisvlii«»»«»

?I»!>ivililI«.
Kurbel nur bin und bsr wu bewegen.
<Zrttii»iii«!ii«r K iilerriclit kel
dv?.»Iii»ap; xrntlx. Nascbins wird
aucb auk Adwablung abgegeben. Wün-
scbendsnkalls Oarantis kür Arbeit.

Mkeres durcb den Oeneralagsnten

î?51l'i<zli«^i'« i I
illation Abstellen b. Z.

> li. kins xicliwt î^eridelle >»< Ii
««Im!« kür die 5itri<!Der«I existiert
»»«lit- >806

In einem vislbesuebtsn

Mìàrorte M Kàrm
ist kamilisnvsrbältnisss balder eine gut
gebende Ì!«i>>1Ii>il-I^<>>>>><>ii wo

übergeben. Damen, welebsüber ein kleines
Kapital verfügen, wäre eins siebers und
angenebme Bxistenw geboten. Osll. Offerten
beliebe man an die kxpsd. d. BI. wu
ricbtsn. >789

Kkink klàut mekk!
Hatürlmkstes, navkbaltig wirkendes,

billigstes und kür den Nagen wuträglieb-
stss Nittsl gegen Blutarmut ist nacb dem
Orteil mediwiniscksr Autoritäten

Illstgkii'ljLliNktks vekskniisisek.
Ltetskort in vorwüglicbstsr Oualität vor-

rätig bei (I11780 Ob) >701

IK. vomeniA, k!dnr.

SirnkDOt,
PI-INOÄ s^uslitât,

liefert ststskort von 2 Kilo an, das Kilo
wu i. — gegen l^aeknakme >809

»»xxIi-IH»«i«r, Bäcker,
(OK 90S4) Vàtti».

LìsliSNSLUOll.
kins jüngere tücbtigs krau sucbt LtsIIö

xur selbständigen beitung eines bessern
Bauswesens oder eines Ballens, wo sie
aucb die scbriktliebsn Arbeiten besorgen
könnte. Ltells auk einem Bureau würde
ebenfalls angenommen. Osll. OLerten
vermittelt die kxpsd. d. öl. >784

llorssOD AM
smplisblt sieb wum Winteraukentbalt kür
Bllsgsbedürktigs, Oemüts- und Ilerven-
leidende, Iledermüdsts und kekonvales-
centsn. Oeksiwts Korridors und kimmer,
windgsscbütdte Veranda, kamilisnleben.
Oute Kücbs. Aerwtlmbs keitung. kigene
kubrwerks. Kelepbon. >780

LieneMmK,
garantiert eckten, verkauft und versendet
in Llsebbüebsen, 1, 20-, ö, 10 und
2ö Kilo kaltsnd, wum kreise von kr. 1.20
pro Kdo, bei Abnakme eines grösssrn
Ouantums sntspreebölld billiger. >742

k. Mivàvrkvdr, I's,-.
in i»»i»»«Ii«« bei Lebakkbaussn.
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Puppen
in grossartiger Auswahl,

von den einfachsten bis zu den feinsten,
sind am billigsten

zu haben bei [785

f. :er,
Marmorhaus — Multergasse,

St. iallen.

Änglo-Swiss Biskuit Co.

in Wiiitertlinr
renommierteste Biskuitfabrik der Schweiz.

Speeialitäten:
Aleuronat-Biskuits [699
Englische Biskuits
Konditorei-Biskuits
Glasierte Biskuits
Kandel-Biskuits
Gemischte Biskuits
WaiTeln und Hohlhippen

Neuer, sehr beliebter und empfehlenswerter Artikel

Petit Beurre Suisse.
Vorrätig in allen besseren Konditoreien,

Delikatessen- u. Spezereihandlungen.
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Aerztlich empfohlen

Hausmanns
o—————

Medizinal—Dampf—

Leberthran
feinster Fischthran

feinst weiss à —. 70,1. 20, 2. —
hellgelb à —. 45, —. 75, I. 25
In Gelatine-Kapseln sehr ange¬

nehm einzunehmen
per Schachtel à 50 Cts.

Leberthran
mit Medikamenten
(Eisen, Jodeisen, Malzextrakt)

gegen Blutarmut, Skrofulöse etc.
à Fr. I. 30

empfiehlt und versendet

Die Hecht-Apotheke
St. Grollen.

Goldene Kedaille
Académie Nationale Paris 1890
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Aerztlich empfohlen.

Vorzüge:
Ohne Einlage zu benutzen.

Waschbar, sehr angenehm zu
tragen. Reinlich, praktisch und
einfach. [632

Weibliche Bedienung. — Pustversand.

H. Brupbacher & Sohn
35 Bahnhofstrasse, Zürich.
Ebenfalls erhältlich bei Herrn

C. Fr. Hansmann, Hechtapotheke,
St. Gallen.

C'uDoGÖ 6'Cy

CEYLON TEA
Ceylon-Thee,

sehr fein schmeckend, kräftig, ergiebig
und haltbar,

pr. engl. Pfd. Originalpackung: pr. 1/2 kg.
Orange Pekoe Fr. 5. —, Fr. 5.50,
Broken Pekoe „ 4.25, „ 4.50,
Pekoe „ 3. 75, „ 4. —,
Pekoe Souchong „3.75,

China-Tliee,
beste Qualität, Souchong Fr. 4.— pr. l/2 kg.

Kongou „ 4.— „ '/s „
Ceylon-Zimmt,

echter, ganzer oder gemahlener, 50 gr.
50 Cts., 100 gr. 80 Cts., Vi kg. Fr. 3. -.

Vanille,
erste Qualität, 17 cm. lang, 40 Cts. das

Stück.
Muster kostenfrei. Rabatt an

Wiederverkäufer und grössere Abnehmer.

Carl Osswald,
Wintertime. [620

Stets willkommene
® 1

Herrenhemden
Damenhemden

Nachthemden
Beinkleider

Jupons
Bettjacken

Matinées
Taschentücher

Handtücher
Bettwäsche

findet man in grosser Auswahl solid und
elegant gearbeitet, billigst im Lingerie-
Geschäft von

G. Sutter, z. Mohrenkopf,
795] St. Gallen.

Batter! lOPfd.-Colli
frko.Nachn. Butter!

Süssrahmbutter
garantiert naturrein, täglich frisch Fr. 10.

L. Kammerling, Guts Molkerei,

Monasterzyska, 97
807] (Galizien).

Grösstes Bettwarenlager der Schweiz
J. F. Zwahlen, Thun.gegründet

1866
gegründet

1866

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme: [57
Ztceischläfige Deckbetten, mit bester Fassimg und 7 Pfund sehr feinem Halbflaum,

staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 cm lang, 150 cm breit, Fr. 22
Zweischläf.Hauptkissen, 3 Pfd. Halbflaum, » » 120 » » 60 » » » 8
Zweischläf. Unterbetten, 6 > » » > 190 > » 135 » » » 19
Einschläfige Deckbetten, 6 » > » » 180 » » 120 » » >18
Einschläf. Hauptkissen, 2*/sPfd. » » » 100 > » 60 > > > 7
Ohrenkissen, 1 \s > > » >60 >>60 >>>5Zweischi, tlaumdeckbctten, 5 Pfd. sehr feiner Flaum 180 > > 150 » » » 31
Einschläfige Flaumdüvet, 3 > > > > 152 > > 120 > > >22
Kindsdeckbettli, 3 > Halbflaum 120 > > 100 > > > 9
Kindsdeckbettli, 2> > 90>>75»»»6Sehr guter Halbflaum, pfundweise à Fr. 2.20, hochfeiner Flaum, pfundweise à 5 Fr.

Sehweiz. Gemeinnütziger Frauenverein.

Koch- und Haushaltungsschule
Buchs bei Aarau.

Beginn des 19. Kurses am 6. Januar 1894. Anmeldungen sind zu richten
an die Direktion der Haushaltungsschule Buchs, welche auch nähere Auskunft
erteilt und Prospekte versendet. [790

Von den vielen bis jetzt angepriesenen

Gesundheits-Korsetts =—
haben sich einzig nur die

Gestrickten Gesundheits-Korsetts
von E. G. Herbschieb in Romanshorn

als wirklich praktisch und gesundheitsgemäss bewährt.
Dieselben entsprechen allen von der Hygielue

gestellten Anforderungen und geben, wenn in der Weite
richtig gewählt, dem Körper eine schöne Taille und
festen Halt, ohne irgendwie beengend zu wirken.
Durch vorzügliche Façon und elegante
Ausführung unterscheiden sich [30

Herbschlebs gestrickte Gesundheits-Korsetts
sehr vorteilhaft von allen anderen derartigen Fabrikaten ; man achte deshalb auf
die Fabrikmarke. Zu haben in jeder bessernJKorsett-Handlung.

doeben ersoheini ;

[78

9000 16 Bände geb. à 13 Frs. 35 Cte.
oder 256 Nene A 70 Cte. 16000

Abbildungen,
Brockhaus' '

rscitions-Le:
+

/4. Auflage.

SeltenText

"•* Konve
" ~ k '.J

xikon.

IßOOTafeln. 300Karten.!

[120 Chromotafeln und 480 Tafeln in Schwärztet. |

Specialgeschäft fiir Kinderbeschäftigung.
Carl Kaethner in Winterthur

empfiehlt : toil, Fröbelsche Spielgaben,
Materialien fiir- Beschäftigungen, belehrende Spiele,
Baukasten, ESil<lert>iiolier, feinere Mloclelliersachen

und Kindertheater etc. [705
Preiscourante gratis. — Ansichtsendungen werden bereitwilligst gemacht.

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

IM REICHE DES GEISTES.
Illustrierte Geschichte der Wissenschaften,

gemeinverständlich dargestellt von Karl Faulmann.
Mit 13 Tafeln, 30 Beilagen und über 200 Text-Abbildungen. Erscheint in

30 zehntägigen Lieferungen à 70 Cts. [247

A. Hartlebens Verlag, Wien.

Unentbehrlich für jeden Haushalt
sind Phönix-Holz- und Kohlenanzünder.

Kein Petrol mehr Pakete von 60 Stück für 30 Cts. in Spezereihandlungen,
Konsumvereinen etc. erhältlich. Wiederverkäufer gesucht. Muster und Preis-
Courant gratis. (H 2500 G) [692 Fabrik J. Hofsletter. St. Bullen.

Günstige Gelegenheit.
Ein Geschüft, leicht von einem

Frauenzimmer zu führen, wird wegen
Krankheit der Besitzerin verkauft.
Anfragen unter Chiffre B H 792 befördert
die Exped. d. Bl. [792

B. L. M.30. November 1893. 400,000 Fr.
(H 7589 X) Titel à Fr.[6. 75.
Kein Risiko. — Absolute Garantie.

Man schreibe an die Zeitung
646] „La Récapitulation" in Genf.

UnÜ-bCFtrOffCn in ^0hlgesclimac^' ^ährkrafü Bequemlichkeit und Billigkeit sind die Suppeneinlagen,
11n lerprodnIite, Kindermehle, fertigen Fleischbrühe-, Erbswurst-
nnd Gemüsesuppen der Präservenfahrik Lachen am Zürichsee. [683——— lieberall verlangen. ——

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen reis

?ux>x>s»
in KiossnrtÎKer àsivàl,

von den sinkaebstsn dis XU äsn köinstsn,
»lock >»i» killlgxst^«

XU babsn dei ^785

F. 'sr,
^istmorksus — ll/IuIistAssss,

>st. < » Zllllll.

üllßI0-8viWki8lllljtt!0.
irr WiiiDi^iliiiii'

i'enoinmiei'tezte kiàitiàili à 8<îk«à.

Spsoislitstsir^
Ileiir»i>»l-Iilsli»il>« ^699
ü»ali»vl»v liisNilits
»»««Itt»r«t-S!»Ii«ttH
<ZI»»ivrtv Itixliiittx
Wl»oS«K-»tsZlllIt«
<>e«ii^<I>te «isliiiit»
Ilittlel» muck Hollllllpz»««

Heusk, îekk deliebtei' uml emiile>i>eil8«eckk stille!

?6M Leurre 8àL6.
Vorrätig in nllen desseren Konditoreien,

Delikateren- u. Lpe^ereidnnälunZen.
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As^tlivli empfohlen

Hausmanns
l^käi^imI-Lämpf-

IiödsrÜliAg
kàtor kizMàrM

leinst weiss à —. 70, l. 20, 2. —
bellgelb à —. 45, —. 75, I. 25
In Kelatine-Kapssin ssdr angs-

nsdin siaxunebmen
per Sebacbtei à 50 Lts.

I.tM'i'tlii'itii
Mit UeÄikamenton
(kisen, loäsissn, klalxsxtrakt)

gegen kliilsrailii, 8dl>sli!l>se sie.
à tr. I. 30

smxlieblt unä versendet

Die üeelit-^potkeke

<?«Ick««v Sl«»I»IIIv
/ìvadèmie llationale Paris IS00
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tekillieli emMIiIsn.

Vor^iige:
Okns kinlage xu denutxsn.

Vkascbbar, ssdr angensbm xu
tragen. ksinlieb, praktisek unä
einkaek. ^632

»ioidlielis Ssliienung. — koslisrsiuiii.

ü. kl'upbsckei' â 8okn
35 Labnbokstrasss, ^tirleli.
kdsnkalls erbältlieb bei Herrn

L. ?r. Dausinann, keebtapotbeks,
Lt. (lallen.

S'WZSO S

Vszrlon-I'd.ss,
ssdr lein sebmseksnä, kräftig, ergiebig

unä baltbar,

Orange pekoe Pr. 5.—, Pr. 5.50,
Lroksn pekoe „ 4.25, „ 4.50,
pekoe „ 3. 75, „ 4. —,
pekoe Louebonx „ 3.75,

(Zd.iQS.-l'Ii.ss,
dssts (juâë.t, LouobongPr. 4.— pr, >/, kg.

kongou „ 4.— „ '/- >,

(Zszploii-Äiiriiiit,
sebtsr, Zunder oder gemablener, 50 gr.
50 dis., 100 gr.80 Lts., V- kg. Pr. 3. -.

Vs.il.i11s,
erste Qualität, 17 ein. lang, 40 Lts. das

Ltüek.
Cluster kostenfrei. Kadett an tVleäsr-

Verkäufer unä grössere Xbnebmer.

Oarl Oss^alâ,
4VI«t«i?tli«r. s620

Stets willkommene
r 1

NSrrsriliSrriâSri
IZsrriSriìisiriâSii

15aczìiNisiriâsri
Nsirt^IsiciSi'

àpons
NsNâctàsri

IVlâtiiiêSs
'rsSOilSQtÜOtlSI'

NaucNÜOliSi'
NsîìwâsOìiS

Knàst inan in grosser àsvvadl solià unà
elegant gsardeitet, dilligst iin lingerie-
llsscdäkt von

O. LtiNSr, Nolii'vrikopf,
795Z St. SaUsn.

kàrl 10?kà.-LoUi
frko.Haedn. kàr!

Lûssl'a.kmdutìst'
garantiert naturrein, tâgliod kriscd ?r. 10.

Kammei-Iing, kà Mìkem.
iûlonasìsr^àa, 97

807^ (Qslàisrr).

Kfö88tö8 kötiiVSföniclAöf list ZctkVöi?
xvxrtluâvt

1866
xegrllnàet

1866

Verssuàe franko àurod àis gan^e Ledrvei^ gegen kostnaednadins: ^57
Dâbette», mit bester Fassung unä 7 ?kunä sedr keinem klaldüaum,

staubfrei unä gut gereinigt, beste Lorts, 180 om lang, 150 ein breit, k>. 22
3 ?kä. kalbäaum, » » 120 » » 60 » » » 8

k/ntei'betten, 6 » » » » 190 » » 135 » > » 19
M»»eI»fck/?Ae 7>«o^bsKe>î, 6 > » » » 180 » » 120 » » » 18
TAmsâfck/'. 2^/z?fà. » > » 100 » » 60 » > » 7

1 l z » » » »60 >»60 »»»55?kà. sebr keiner klaum 180 » » 150 » » » 31
1<?a«»ickÄvet, 3 » » » » 152 » » 120 » » » 22

Aiwäsäeckbettff, 3 » kalbklauin 120 » » 100 » » » 9
M'mäsckeckbettk«, 2» » 90»» 75 »»»6Lâr âkb^aîi»», pkunàvvsiss à ?r. 2.20, Iloe^àe»' pkunàvvsise à 5 ?r.

8ed^6Î2. tls6ni6Ìnnût2ÌZ-6r kransnvsrsin.

Kook- unci iisusksltunsssekuls
LuczNs ksi /KSKÄU.

Legion àes 19. Kurses am 6. lanuar 1894. àmelàungen sinà ^u riebtsn
an äie Oirsktion àer Lausbaltungssebuls Luebs, ivslebs aueb nâksrs Auskunft er-
teilt unà Prospekte verssnäst. ^790

Von äsn vielen bis M?t angepriesenen

kesullâllsiìs-Korsetts —
babsn sieb sinnig nur äie

LseLìriàtsn KôLrmàîtL-korLà
voll kl. k. Herdzedlkd ill KOMllàll

als ivirklieb praktiseb unä gssunäbsltsgeinäss dsvväbrt.
Dieselben entspreeken allen von äsr gs-

stellten ltnkoräsrungen unä geben, ivsnn in äsr tVsits
riebtig gevväblt, äem Körper sine gelittn« 9l»iII« unä
testen H»It, okns irgsnävie bsengsnä su wirken.
Dureb v«r«idAl»vIiv 4»H«n unä «Ivxsntv ìii^-
tüliriinx untersebeiäsn sieb ^30

^ei'bselilebs gestrickte Kesunlikeits-Korsetts
ssbr vorteilbakt von allen anderen derartigen Fabrikaten ; man aebte äesbalb auf
äie rskrllriiisrlîv. ^ri Ds.dsii in Isäsr DssssrnHI^oi'sstt-IIs.riâliiiiA.

sl78

sooo 16 Sänils o«l>. t 13 fr». 35 Lt».
oder 256 Net»« t 76 vi». isooo

MUmzen. 6roc/c/nn/s'
^

rsaV/o/is-/.el
-

/4. Âtâ^e.

8àn7à
< l^0/7^6

' - ' " Í.

6001afeln. 300X»rtgn.I

I lZV edrMvtslelll llllâ 4Lll Mà ill Zcdvmiii'llà I

8pàIgm>M füi' Xinllki'kkSlîtiàftigling.
Oarl XaSànSr in Wintertlivii'

emplleblt Kî»«I«»I>!ìi>»Iz>itx>l«?ii, I i <>I»« l!»>< I><' >iz>i<>I^î,I>< i>.
< i i« i> I iti Iî<»<<I>:ì II I>< I< I>i-» »i<I<' !^H»i< I<v,

I î:i>il<:>>! l <»>. I ki I > l<ll»ïï<l>«i. t « l>I<»<I< I I1< i !»»:>< I>> >l
und Iiîix1< r t I> « :»> « i ete. ^705

prsiseourants gratis. — Unsiektssnäungen werden bereitwilligst gemacbt.

Dureb abe Luebbanälungsn 2U belieben:

liVi KLILM OLL OLIZ^LL.
Illnstl-isl-te Oesckiclits 6si- ^Vissenscliakten,

gsnnsinvsnstsricllisD clsngsstsllt vori l l îiiiliiiîiiiii.
Mt 13 lakeln, 30 Lsilagen und über 200 ikext-llbbiläungsn. Lrsebeint in

30 xsbntägigen Diekerungen à 70 Lìs. ^247

^.. Hartlsdsris VsrlnK, ^Visn.

IInenîdvki'IîvlH à ^6à ttsus»»slî
siuà I^ilöliix-IIokx- UNÄ Lvtllenan^ünÄvr.

kein petrol mebr! Pakete von 60 Ltüek kür 30 Lts. in Lpexersibanälungsn,
Konsumvereinen ete. srbältlieb. tVieäsrvsrkauksr gesuebt. klustsr unä preis-
Lourant gratis. (D 2500 D) ^692 pskeik I, St, VsIIei».

tiün8ti^e ^ele^enkoit.
HI« <lî«svl»àt't, leiebt von einem

prausn?immsr üu kübren, wirä wegen
krankbsit äsr llesilüvrin verkauft. Xn-
kragen unter Lbikkre L k 792 befördert
äie kxpeä. ä. LI. ^792

I^r.30. November 1893. 4««,««» Ir.
<ll?S8S!) VIt«I à rr.j«. 7S.
lkein Risiko. — Absolute Garantie.

Klan sckrsibs an äie Leitung
646^ „Da kìèeapituiation" in blent.

à >V«»iilKvspiiiilî,pk, Mdrkrskt, Vvhuevilivlilivit unà lijlliKköit sinà àis î»5III,ri<iri 1i»,11n lis <11InIt;, v<iii<li;iiiiitiili, t'«;iàic-«ii I1«zij«;Iip>i,itit;-, 1ài1>^>vmss1-
ìiriâ <zv«inUks«sriD>D>sik àer t'rnLervent'nkrik Dnetien nin /nriedkee. ^683

I «t»« eull v«rl»ng««.



Srflhrrtïct Ïrauen-Jettung — ï latter für îten ftäusIWiro Rrets

Telephon I

Sanitätsgesctäft
zum roten Kreuz.

Thermometer
in allen möglichen Sorten

als

Kranken-Thermometer
(Fiebermesser)

Maximal-Thermometer
(mit Prüfungssehein)

Bade-Thermometer

Zimmer-Thermometer

Fenster-Thermometer

Reise-Thermometer pis

Hechtapotheke
St. Gallen, C. Fr, Hausmann.

Telephon!

Wasserdichte Herren- u.Damenloden

srssro
«2« g-2 f-

«S' f°»SS||
o| 31|-'rw
m a S » ö Id

V « ® ^- 00 Ö' ~
° © | ® c
L-J ^ I "3 - ce

ST u* • — •—

:j!fV •" « ig E.f

Lodenindustrie Jordan & Co., Zürich
beim Bahnhof.

Depot bei Witwe Christ, Florastr. 7,
in St. Gallen. [698

u alleSprachleiden heilt d.

5prachheilinstitut
WALTHER

BERN/è^° I

^PROSPECTE GRATIS/3-|

Meldungen sofort nach Altenberg 120,

Bern. (II 10,373 Y) [769

fir Familien!
garantiert echte, reine Malaga-, Madeira'
und sonstige Südweine billigst zu
beziehen wünscht, verlange die Preisliste
von Carl Pfaltz, Basel
Siidwein-Import- und Versand

Sortierte Probekistchen von 3 ganzen
Flaschen für Fr. 5. 30 franko durch die
ganze Schweiz. [623

Universal-Frauenbinde
(Waschbare Monatsbinde).

4iPatent4217. Deutsch.ReichNr.6117. t
Einzig wirklich bewährte, praktische

; und preiswürdige Binde dieser Art. •

Prospekte, Preislisten und
Auswahlsendungen franko durch

E. Christinger-Beer, Rorschach.

Engros bei E. 0. Herbschieb, Ro- ;

manshorn. (539

:

Gummischuhe und Schneeschuhe
aus den ersten Fabriken

von England und Amerika
direkt importiert

empfehle in grösster Auswahl. [781
Gummischuhe in spitzen und breiten Formen,

mit harten Kappen, für Herren à Fr. 4 bis 5.

Gummischuhe, hinten hoch, für Damen, auch

ganz leichte feine Arten, à Fr. 3 bis Fr. 3.30.

Gummischuhe für Töchter und Kinder à Fr. 2

bis Fr. 2.50.

Schneeschuhe, Uber leichtere

Schuhe als Ueberschuhe zu tragen, von

wasserdichtem Wollstoff und warmem

Futter, ganz geschlossene Zunge, iür
Herren 8.50, Damen 6.70, Töchter4.80.

Schneeschuhe, halb geschlossen,

aus wasserdichtem Wollstoff u. warmem

Futter, für
Herren Damen Töchter Kinder

8. 6. 4.50 3.60

Emperor, hoher Schneeüberschuh von wasserdichtem Wollstoff
und warmem Futter, für Damen und Kinder à Fr. 10.50 u. 9.20.

In allen übrigen Schuhwaren, auch feinere Qualitäten zu
Festgeschenken geeignet, reizende Neuheiten.

Zu vielen Preisen Kinderfinkli und Damenpantoffeln,
feinste Auswahl.

Seul Depot de la Maison F. Pinet, Paris.

Emil Bischoff, Brütilgasse 12, St.Gallen.
NB. Auswahlsendungen werden gerne gemacht.

Belehrend und unterhaltend
zugleich ist das neue, soeben erschienene schweizerische Kantonsspiel,
mit 64 feinen, bunt lithographierten Karten, die in 16 Kantone mit je
4 Städten geteilt sind. Jede Karte bringt die geogr. Ansicht, Namen
und Wappen eines oder mehrerer Kantone, sowie die Ansicht einer zum
betreffenden Kanton gehörigen Stadt.

Das vorzüglich ausgeführte

schweizerische Kantonsspiel
soll zur leichten Aneignung der geogr. Kenntnisse der Schweiz beitragen
und ist deshalb als Geschenk speciell für die Jugend bestens zu
empfehlen. Vorrätig zum Preise von Fr. 3. — bei Franz Carl Weber,
Spielwarenhandlung, Zürich, Bahnhofstr. 62.

MW Man verlange den neuen, mit zahlreichen Abbildungen versehenen

Spielwaren-Katalog, der Uber die diesjährigen Neuheiten Auskunft
gibt; Zusendung gratis und franko. [793

Das Neueste in Handarbeiten
angefangen, vorgezeichnet oder fertig,

Kissen, Stühle, Bodenteppiche, Decken in allen Grössen, Tischläufer, Milieux de table,
Servietten, Handtücher, Pantoffeln, die verschiedensten Wandtaschen, Zeitungshalter, Plaid
und Schirmhiiller. Ferner: Feine Korbwaren, garniert und ungarniert, Holzschnitzereien,
Portefeuilles und Cigarrenetuis und eine Menge Phantasie-Gegenstände, für Stickereien
eingerichtet. Grösstes Lager in Wolle, Seide, Häkelgarnen, weiss und farbig,
Goldgespinsten, Kanevas, Etamine und Peluche, Fransen, Cordons, Quasten, Chenillen etc.

Material für Rahmen- und Filigranarbeiten.
Aufzeichnungen für die verschiedenartigsten Stickereien werden in neuen stilvollen Dessins angefertigt.

Man verlange Kataloge und Einsichtssendungen.
(HR S 224) —= BILLIGSTE PREISE. =— (777

Schwestern Förderer, Halliausgussc SO, Aaran.

MM

Golliez' Blutreinigungsmittel
oder

eisenhaltiger grüner Nussschalensirup
bereitet von Fried. Golliez, Apotheker in Murten. Ein 20jähriger Erfolg und
die glänzendsten Kuren berechtigen die Empfehlung dieses energischen
Blutreinigungsmittels als vorteilhaften Ersatz für den Leberthran bei Skrofeln,
Rhachitis, Schwäche, unreinem Blut, Ekzemen, Flechten, Drüsen, Hautausschlag,
rotem und aufgetriebenem Gesicht etc. Golliez' Nussschalensirup wird von
vielen Aerzten verschrieben und ist angenehm im Geschmack, leicht
verdaulich und ohne Ekel oder Erbrechen zu erregen.

Ausgezeichnetes Stärkungsmittel bei allen schwächlichen, hinfälligen,
blutarmen, bleichsüchtigen, an Skrofeln oder Rhachitis leidenden Personen.

Um Nachahmungen zu verhüten, verlange man ausdrücklich Golliez'
Nussschalensirup, Marke der zwei Palmen. In Flaschen von Fr. 3. — und
Fr. 5. 50, letztere für die Kur eines Monats reichend.

Depots in allen Apotheken und Droguerien. [798

Die HH. Aerzte
empfehlen jetzt meist nur noch die
so allgemein beliebte Mufflers

sterilisierte Kindernahrnng
in Glasflaschen. [782

D. R.-P. 66767

Zum Entwöhnen, überhaupt zum
Aufziehen kleiner Kinder, ist diese
Nahrung besser als Kuhmilch
allein, oder andere Nährmittel.

In vielen
Spitälern und Kliniken auch für
Magenkranke im Gebrauch.

F'lasche Fr. 1.50 in allen
Apotheken oder durch das Generaldepot

der Schweiz Th. Biihler,
(Hagenbachsche Apotheke) Basel.

(O 4358 B)

Preisgekrönt an er Ausstellung tur Uesundheits- und

_
Körperpflege zu S uttgart, September lh90.

WW Phönix-Pomade "ISI
nach wissenschaftlich, F.r

falirungen hergestellt i-t
das einzige reelle, in «einer

Wirkung uuübertroff
Mittel zur PHege und H--
lörderung eines vollen und

O

starken Haarwuchses und zur Erlangung eine«
kräftigen Schnurrbartes. Erfolg, sowie ('nie ädiielikelt
gnrantirt. Man hüte sich vo- wertblns. Nachahmungen
uni achte genau Schutzmarke. Täglich euilaulende
Danksehreiben liegen zur Einsicht auf.

Frein per Büchse Fr. 1. 25 und Fr. 2. 50.

Titoniu8-Oel,-5rl L'"'"'n
lF> n Fr.1.75 per Flact

Wiederverkäufer hohen Rabatt! vSXS""

6eneraldepôt s Ed. Wirz, Gartenstr. 74, Basel.
St. Gallon bei der Droguerie J. Klapp.

KAUFEN
SIE

NIRGENDS
Herronkloiderstoffe

bevor Sie sich meine überaus
reichhaltige Musterkollektion
haben zukommen lassen.

Billigster n. reellster Bezug

für Private und glänzende
Erwerbsquelle für Schneider

Martin Huber, Gassen, Zürich,
Tuchhandlung-, Fournituren

und Massgeschäft.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 6 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [86

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Ebenfalls erhältlich bei Herrn C. Fr.
Hausmann, Hechtapotheke, St.(Valien.

Schweizer Frauen Zettung — Blätter fltr den häuslichen Kreis

lkslopbonl

àitàZmM
?W roten Itreul.

ill alien Mllglicben Sorten
als

Xrâiikkii-'rdermomktkr
(kiedsrmssssr)

UààI-1'Iisrillomktkr
(mitprükungsscbein)

Lclâk-IìlkMOIllktkI'

Ämmer-Itikrilloillktkr
?kN8ter-7Iikmomkter

kkise-IderMmetkr (8i8

lleàBtlielie
8t. Kälten, k. ?r. llMemnnn.

Hslopboir!

Wassei'llià ltei'i'kn- u.vamenlmikn

« Z

â> ^ ^ ^

s jZ v, o

^««tevillààie ^orckan ^ Ko., lîiîM
Depot bei R'itwe Ldrist, kiorastr. 7,

in 8t. (lallen. (698

u alIeLpi'aetìleicìen tieiit ct.

Svrzcblieilinstillll

^7>p^ost>Lc:rL sa»r>s/s^I

Meldungen sofort naeb (lltsnberg 129,

Svm. (1110,3731) (769

?âe àwlàt
garantiert ecbts, reine Malaga-, Madeira
und sonstige Lüdwsins billigst üu ke-
kieken wünsekt, verlange die Preislisteàrlàkl8llàeill-Ill>n«rt- iii«t Versâiiâ

Sortierte probekistcbsn von 3 ganzen
klascbsn kür Dr. 5> 39 franko durob cìis

gan?s Lckwem. (623

î- lllliverzal-kràuellbillà
lilissctidzss Nonstsdinlle).

^>?ànt4217. vsutsed.NsioDXr.6117.,

t. Lkl'isîiWl'-kskl', ftmviiseli.

Dvxros dsi L. N. Nsrdsvdled, ko- 5

illSllSdorv. (53S

î

Ktimàlià unll 8àll8vku!tk
aus cleil ersten l'ndriken

von ItNstltlin! nnà àorilin
âiràî iirlportisri

empksbis in grösster àswakl. s 781

lluiumisekniio î» spike» »nil dreile» fomen,
niit dà Kzppen, III» iiemn à fr. 4 dis S.

(xummisviindo, dinten liooli, lili llzmkli, sued

gs»i leickîe leine llrten, à f». Z dis fr. Z. Z».

(1III,uni seitlà Ilìk löclitei' unll Xià à fr. z

dis fr. ê. Sli.

8vlmvv8<;ìiniìo, oder ieicdtere

Zcdude sis liedersedude in irsgen, «on

«ssserliicdtein iiiloiistoll und «srinein

fuller, gsni gosediossene!unge, llir
lierrenî. Sli, Ssnien K. ?l>, Iöodier4.Sl>.

8l!klleo8rliuiiv, dslb gescdlvssen,

sus «ssseriliodtoni lilloilsloll u. «srinoni

fuller, llir
lierren vsnien Idedier lliàr
S. k. 4.SII Z.kll

LiripSi'O!', dokor 8elmveûl>vr8ef>à vvu Ma886räie1item Wollàfk
unü »armem satter, kür Damen nnà Limier à Lr. 10.50 n. 9.20.

In allen übrigen 8vbub«varen, auob feinere yualiiàten ru kesige-
svbenlcen geeignet, reiienile ffeubeiten.

lu vielen Kreisen KiricierDriLli irircl HeirrisripeiritokkSlri,
feinste /ìuswabl.

8vnl Dépôt üv la Raison L. Dinet, Darîs.

Bisàokk, LrMMe Lt.^âllSn.
I^IK. /iuswablsenclungen werilen gerne gemaobt.

Làrà unâ ààànâ
^ugieieN ist àss neue, soeben ersokisnens sckweirerlseke Kantonsspiel,
mit 64 feinen, bnnt iitbograpbisrten Karten, àie in 16 Kantons mit )s
4 Ltaätsn geteilt sincl, lecis Karte bringt die gsogr, Ansielit, Hamen
und V/sppen eines oder msbrsrsr Kantons, sowie die knsiobt einer ?um
betreffenden Kanton gebörigsn Stadt.

Das vor^üglivl, susgeiübrle

SOtlWSÌ26rÌSOtlS XanìorisspiSl
soll ^nr Isicbten itneignnng der geogr. Kenntnisse der 8eliv»ei? beitragen
und ist desbalb als kescbenk speciell kür die lugend bestens?u sm-
pksblen. Vorrätig ^um preise von kr. 3. — bei <t»rl
Lpiolwarsnbandlung, Dabnbokstr. 62.

U»?' l«Ian verlange den neuen, mit zaklreicken Abbildungen versebenen

8i»tvlw»r«a»li»t»I«x, der über die diesjäkrigen Keukeiten Auskunft
gibl^ Zusendung gratis und franko.

Das NSHSstS in Hanâardsitsn
angefangen, vorge/eiclmet «der fertig,

Kissen, Ltübie öodenteppicke, Hecken in allen Kressen, liscbisuier, bliiieux de table,
Servietten, Osndtlleker, psntottein, die verscbiedensten Wandtascben, ^eitungskalter, Plaid
und Lcbirmbüller. ferner: leine Korbviaren, garniert und ungsrniert, iiolxscbnitxereien,
Portefeuilles und kigsrrenetuis und eine bienge pksntasie-kegenstände, für Stickereien
eingericbtet. Krösstes ksger in Violle, Leide, iiäkelgarnen, weiss und tarbig, Kold-
gespinsten, Kanevas, Ltsmine und pelucbe, fransen, Kordons, yuasten, Lbeniilen etc.

>lî> t <ii:>I tin Iiîllliix il- lillll I II l-^i !>>>!>itxil <>>.
àr-vtâui»>g«i, fer llie «mcliisàttillà Zticilersieii «ttllsn in NMN slilwllsn llessins nngslötligl.

IVlan vsrlanss XaialoUS und LlinsiczbtsssndunUSn.
(RiiSLS.y —^ Sir.r.iQSi'L: k-kie:ise:. ^— (777

8»!< llw » !»it < r i> I<»i<I<i»l. Iiî>>I>îlil>!^:»^>>> SO, V:>>:>ii.

»»»«

Kollie/ KIutkkinigungLmittel
oder

kiskvdMKi' Mim MmdkllmiW
bereitet vou fried. Kolliex, Apotbsker iu àrteu. km 29)äbriger krkolg uud
die glän^sudstsu Kuren dsrsebtigsn die kmpksblung dieses snergisebsn Dlut-
rsinigungsmittsls als vorteilbaftsn krsat? kür den Ksdsrtbran bei Skrofeln,
ktksckitis, Scbwäcbs, unreinem Klut, kkxemen, fleckten, Drüsen, Oautsusscblag,
rotem und aukgstriebensm Lesivkt etc. Dollies' àsssebalsnsirup wird von
vielen tlsr^tsn verscbrieben und ist angsnsbm im Dssebmack, leiebt vsr-
daulicb und oline kksl oder krdrscbsn ?:u erregen.

Ausgexeicknetss Stärkungsmittel bei allen sckwäcblicken, kinfslligen, blut-
armen, bleicbsücbtigen, an Skrofeln oder lîba^bitis leidenden Personen.

Dm Hackabmungsn ^u vsrbütsn, verlange man ausclrückliob Kolliex'
blussscbslensirup, klarke der ^wei Palmsn. In klaseben vou kr. 3. — und
kr. S. 59, letztere für die Kur eines Nonats rsiebsncl.

Depots in allen kpotbeksn und Droguerien. (798

vis I-II-!. à2tS
smpkeblsn)àt meist nur noeb die
so allgemein beliebte lHukklers

àrilimà líiilàfilillifiifiZ
in Dlasklaseben. (782

v. SK7K7

kumkntwöbnsn, übsrbaupt?um
àk^isbsn kleiner Kinder, ist diese
kabrung besser als kubmilcb
allein, oder anders kabrinittel.

In vielen
Spitälern und Kliniken aueb kür
Magenkranke im Dsbraueb.

klasebs kr. 1.59 in allen Apo-
tbeken oder durcb das Dsneral-
depot der Lebwà Kb. Rubier,
(Dagenbacbsebe llpotbeke) Rasel.

(0 4358 L)

AM- ?dôllix-?oillaàs -WM
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Lsnskslcispôt î Lä. WÎN2, Csrtvnsìr. 74, Lags!.
l-.iUDn bei 6er vi'oxuer'îe.7.

IM0MV8
HöffüMMöislUi!

bevor Lis sieb meine iidvr»,,»
reiel,I>»Itige Musterkollektion
baben Zukommen lassen.

»!IIIg»t«r ». reellster Ite
mg kür private und glà»-«iiâ«
HrverksiKiivIIv kür Lobnsidsr!

àà ttà, k», lückk,
1°uc:I>DancIIur>s, krx,c>rnitursr>

und IVIassUSscîliâtì.

?ür 6 kranken
versenden franko gegen kaobnabms

dtto.KXo.S.Io!Istto-LdW'8vlssii
tea. 69—79 leiebt bescbädigts Ltüoke
der feinsten loilette-Seifsn). (86

Rsrsnns.nn Ä lZc»., lViedikon-^üried.

kdenkalis erbältlieb bei Herrn D. kr.
Ransmann, Dscktapotbsks, bit. l1»IIvi>.



SdjfaTEtjEr Srausn-Jettune — »iamr |Br Iren fjaualtdirrt Rrsïa

von Karton, in fein ausgeführter
Chromolithographie. Dieselbe hat die Form einer
Weihnachtshütte, kann zusammengeklappt
werden und ist mit einer Art magischer
Beleuchtung mittels Kerzchen versehen,
wodurch ein schöner farbiger Lichteffekt erzielt
wird. Wenn aufgestellt 33 cm hoch, 33 cm
breit, IL1/« cm tief. Preis Fr. 3. 70. [794

Franz Carl Weber,
Mfreäs Spielwarenhandlung, Zürich, Bahnhofstr. 62

Cacao soluble
(leicht löslicher Cacao)

s Ph. Suchard.
Die 1/8 Kilo-Büchse im Détail Fr. 3. —

„ y4 » « „ „ ceo
n Vä »1 » " " ' ^

5 Gramm diese« l'uliers genügen zur Herstellung einer guten
7] Tasse Cacao. — 1 Kiln 200 Tassen.
Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

Gediegenes Festgeschenk für die Jugend
verschiedenen Alters, auch für Flachornamente, Muster-u. Kartenzeichnen geeignet:

Flüssige Illuminierfarben

10 Flacons in eleganter Schachtel mit Doppelpinsel und 7 Malblättern.
Preis franko in der ganzen Schweiz (inkl. Verpackung) Fr. 4. — oder mit sämtlichen

4 Serien Mal-Vorlagen (schwarz) Fr. 4. 45.

Zur Entwicklung des Schönheitssinnes in Form und Farbe, sowie zur
Erleichterung und Ermunterung in der Handhabung des Pinsels offerieren wir den
Käufern unserer flüssigen Illuminierfarben eine speciell hiefür angefertigte prächtige

Kollektion stilgerechte [805

^Mal-Vorlagen ^
Serie I : Geometrische Ornamente, gezeichnet von A. Stebel, Architekt.

II, III und IV: Blätter und Blumen, gezeichnet von Gertrud Hauser
unter Leitung von J. Stauffacher am Gewerbe-Museum St. Gallen.

Preis der Mal-Vorlagen, schwarz, per Serie à 7 Blatt, 15 Cts.

„ „ angefangen „ „ à 7 „ 30 „
Brunschweiler, Sohn, St. Gallen

(H 2736 G) Tinten- und Farben-Fabrik, St. Magiiihnlden Nr. 7.

wfNUR AECHT
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wenn jederTopf den Namenszug u in blauer Farbe trägt.

Tapisserie- u. Broderie-Manufaktur.
Babette Kisling, Diessenhofen.

Vorgezeichnete, angefangene und fertige Stickereien in Leinen, Filz, Tuch,
Plüsch u. s. f. Prunkwüsche, alle Straminstickereien und Papier-
Canevas. Moderne Korb- und Holzwaren, Galanterie-, Cartonage-,
Reise- und Portefenilie-Waren mit und ohne Stickereivorzeichnung.

Smyrna- und Perser Knüpfarbeiten I el"Pfch'e zur Selbstanfertigung pracht-
^ * t. voller Kissen, Laufer, Schemel, Tep-

Rokoko- ui^ Barock-Arbeiten Pic^ eigenen Musterblättern mit
| Materialversand.

Weissstickerei für Ausstattungen, Wäsche, Mouchoirs, Hohlsaum-und à jour-
Arbeiten, Stickerei für Meubles, Konfektion und Dekoration,

beide- und Goldstickerei und Anfertigung von Extra-Stücken in stdvoller
und korrekter Ausführung.

Zeichnungen, Cebertragungen anf Stoffe und Hontiernng.
Lager in allen Specialitäten von Wollen- und Häkelgarnen, Stickmaterialien,

Tapisserie- und Kongressstoffen. [678
Tïïllijj:«' un<l reolle Bedienung.

Wer auf das Jahr 1894 den beliebten Abreisskalender mit Schweizerbildern
anschaffen will, was wir hiemit jeder Schweiz. Familie empfehlen, der verlange
ausdrücklich: [788 (5851 0 H)
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Lauterburgs illustrierter schweizer. Abreisskalender
mit hübschem Hintergrund : Pillel t e mit. .AJpenblumen u. 365 Ansichten
aus allen Gegenden der Schweiz mit geschichtlichen und geographischen Notizen.

Jährlich I _ Q | |_ Deutsche und
100 nene Bilder. _L. JL v *_Lk » _ a -L? jL -franz. Ausgabe.

Dieser Kalender, der einzig in seiner Art. existiert, wirkt nicht nur
unterhaltend, sondern auch anregend und belehrend. Für Kinder bildet er ein billiges,
reichhaltiges und interessantes Bilderbuch, und das Ausschneiden, Einkleben und
Bemalen der Bilder eine angenehme Beschäftigung.

Lauterburgs illustr. schweizer. Abreisskalender
sollte daher in keiner schweizer. Schule und bessern Schweizerfamilie fehlen.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Papeterien, sowie direkt vom
Verfasser E. Lanterbnrg, Maler, Bern.

Gesetzlich geschützte NEUHEIT.
NapVltctiihlo (hygieinisch unübertroffen) für Gesunde undIidvll tu IU111C Kranke in Tabnrets und Fantenils, zu elf
Preisen von Fr. 27 — an. Sehr praktisch, elegant und mehrfach verwendbare
Zimmermöbel, auch schöne Braut- und Festgeschenke. Direkter
Versand. Album zu Diensten. [765

P. Scheidegger, Zürich, Kreis III, Bäckerstr. 11 (Tramwaystation).
In Bern nimmt Bestellungen an Herr Dr. Schenk. Bandagist, Christophelplatz 9.

ÎÙjDMEROiîCOlAOE „inQriginalpaketenvon ^3rDNpM
+ Ci"SpQ K RTlnrNFABß1 * -W

in Qriqinalpaketen von
'/2tb 480 CT.s M <- I
MülleR.S»

Wunderbar ist der Erfolg
Sommersprossen, unreiner Teint, gelbe Flecke etc.

verschwinden unbedingt beim täglichen Gebranch von [84

Bergmanns Lilienmilch-Seife
von Bergmann 4 Co.

Dresden und Zürich
Vorrätig à Stück 75 Cts. in den meisten

Apotheken, Droguerien und Parfüme-

rien. Man achte genau auf die Schutzmarke:

zwei Bergmänner; denn es

existieren bereits wertlose Nachahmungen.

Appetitlich — wirksam — wohlschmeckend sind:

KaxvoWs Tamar YN&Yext
Abführende Frucht-Kontttüren für Kinder und Erwachsene. |

Kongestionen, Leherleiden,
Hämorrhoiden, Migräne,

Üögen^nnd Verdannngshesehwerden.

Hauptdepot: Apotheker C. Fingerhuth in Neum.-Ziirich, a. Kreuzpl.

Aerztlich warm empfohlen bei cVN # 4^1 /,Sehacht. Pr.1.10, einzeln 20 Cts. * W8TOpJMIlfJ
in fast allen Apotheken. ^Sus. Müllers Selbstkoeher,

bedeutend und neuest verbessert.
Ohne innere Filzwandung — geruchlos.

Pclrollierde in anerkannt bester Konstruktion.
Gashelles Brennen. Geruchlos. Eigenes Fabrikat.

Spii-ïtiissiiiiasoliiiie. Nur Gase brennend.
Einfach und solid. Der beste bekannte Apparat.

— Schweiz. Patent + No. 7733. —
Prospekte gratis. Bestellungen auf die Festzeit beliebe man

frühzeitig zu machen. [808

Selbstkocherfabrik : Inh. H. Hartwig,
Ecke Frevastr.. Zürich III.

Schweizer Frauen-Zettung — »laver Mr den häuslichen »reis

von Karton, in kein ausgskübrter Lkromo-
litbograpbie. Dieselbe bat à Dorm einer
»eibnacbtsb'ütte, kann Zusammengeklappt
werden und ist mit einer ^rt magiscbsr Ds-
leucbtung mittels Ker^cben verseben, wo-
durcb sin scbönsr farbiger Dicbtekkekt erhielt
wirb. IVsnn aufgestellt 33 em koeb, 33 cm
breit, 14'/s em tisk. preis Dr. 3. 70. ^704

fpan? Kap! Webep,
âàâì LpielwarenbandlunZ, »ttrieli, Latmbokstr. 62

»sKH»V»Ks
(IsÍLtO. lösIiczOsp Laos c>)

^ ?Ii. Lnelmrâ. ^Ois Kilo-Oüebse im Oôtail ^r. 3. —

„ Vá r 1-W
1/ «K

^ /a n „ r I! -

S <^r!ti>>»> ck!«««« I'«Iver« ASiiiixvii ?>>r »vr»t«Iì««A «»»«r Eliten
?i V»««« 4»«»«. — I liii« — SVO I»««v«.

Omptìeblt sieb durob vor^ü^Iivbs (Qualität un6 bilIÍAen Orsis.

Kec!iegene8 ^K8tge8eüenl< für liie iugenli
verscbiedenen illters, aucli kür Dlacbornamsnte, Nüster-u. Karten^eicbnen geeignet:

10 DIacons in eleganter Lckacbtel mit Doppelpinsel unit 7 Nalblättern.
preis franko in der ganzen 8ekwsi» finkl. Verpackung) Dr. 4. — oder mit sämtlicken

4 8erien IVIsI-Vorlsgen (scbwar?) Dr. 4.45.
Kur Entwicklung clss Lckönbsitssinnes in Dorm und Darbe, sowie xur Dr-

Isicbterung und Drmuntsrung in cler llanàbabung des Dinsels okksrieren wir clen
Käufern unserer flüssigen Illummierkarbsn eins speciell biskür angefertigte präcb-
tigs Kollektion stiigereebte ^805

8srie I: Lsomstriscbs Ornaments, gs?sicbnst von Ltebel, klrcbitskt.
II, III und IV: Diättsr und Dluinen, gs^eicbnst von Lertrud Dauser

unter Leitung von 1. Ltaukkacber am Lswsrbs-Nussum Lt. Lallen.
preis der Il/Isi-Vorlsgen, sekwsr», per Serie à 7 Dlatt, 15 Lts.

„ „ sngeiangen „ „ à 7 „ 30 „
LrunselOveilsi', 8okn, 8t. Kallsn

(D 2736 L) Hinten- und Darbsn-Dadrik, 8t. AaAnüialdeu Kr. 7.

Z^ÄiSZZ
« « Z

do Z ^ g
»? L

v/enn ^eàlops à XgmensKug ^ in dlsuer ksrbe Irsgs.

IàpÌ88krik- u. kroàie àukàr.
Ladetts XislinA, vissssnkciksn.

Vorge^eicbnets, angefangene und fertige Ltieksreien in I«»«««, iil», kueii,
I»I««vt» u s k <>,«>. alle j8tr»n»in»tivllvr«te« und I'n>»ier-
<t»««v»«. Noderns iterl«- und Il»I»«»ren, i^nlnnterie-, <1»rtvn»Av-,
vei«e» und i'nrtet«ui1Ie»v»r«n mit und obne Ltickereivor^eicknung.

««.^rn»- und I'«r«er «n«pt»rkeiten empkeble .ur Lelbstankertigungpracbt-
^ ^ voller Kissen, fauler, Letiemel, ^ep-
v«"..k«. un?à"»ê^^ picbe naob eigenen Nusterblättern mit

j Naterialvsrsand.
v eissstivlrerei kür Ausstattungen, VVäsebe, Noucboirs, Doblsaum-und à )our-

ârbsiten, Lticksrei kür Al««I»ivs, liontelti»» und lieliorntion.
Sivitle- und ti,»I«I«IieIrerei und Anfertigung von Dxtra-Ltüeken in stilvoller

und korrekter àskubrung.
/.< i< t>ii»i>i;» i>, ilvkertrsKnnA«« »» t 8t« tl« und IV«i»tI«ri>iiA.
I.itK«!' in allen Specialitäten von IVollsn- und Häkelgarnen, Ltiekmaterialien,

lapisserie- und Kongressstokksn. ^78

Nier auk das labr 1894 den beliebten tlbrsisskalendsr mit Lebweixerbildsrn
anscbakken will, was wir bismit )eder scbwsix. Damilis smpksklsn, der verlange
ausdrücklieb: ^788 (58S1 O D)
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liädlirM ilwtnà ààvr. àisààà
mitbübscbsmHintergrund: I„1t ^ u. 365ilnsiekten
aus allen Legenden der Lcbwei? mit gssebicbtlicben und geograpbiscben Ilvti^en.

I ^ I »««t««»»« «»»I
100 «viiv v „ ^ ^ kr»«». ^««A»I>«.

Dieser Kalender, der einzig in seiner àt existiert, wirkt nicbt nur unter-
baltend, sondern aucb anregend und belebrend. Dür Kinder bildet er sin dilliges,
reicbkaltiges und interessantes Dilderbuek, und das tlusscbnsidsn, Dinkledsn und
Dsmalen der Dilder eins angenobme Dssclläktigung.

sollte dabsr in keiner scbwsi^er. Lcbuls und bessern Lckwàerkamilis keklen.
Ku belieben clurcb alle Ducbbandlungen und Dapsterien, sowie direkt vom

Verfasser t K.»«tvrl»«rx, Naler, »«rn.
<ai « i xlic li I I I till

fbygieiniscb u«ük«rtr«a««) kür <Zv««ack« und
ì/O Iir»ult« in ^»l»«r«t« und D»«tv«tl», xu elf

preisen von Dr. 27 — an. Ssbr praktiscb, elegant und «>«l»rk»<!t> verwendbare
Iti«i«»vrinO>»«1. aucb scböno »r«ut» und D««tA««eI»««^v. Direkter Ver-
sand. /KIK«in ^u Diensten. s765

ZcîìisiâsNNEi', ^Üi'icü, Xieis III, 77 sDläimwavstatinii).
In Lern nimmt Destsllungen an Derr vr. 8ckenk. Dandagist, Lbristopkelplat^ 9.

ZW>ici>Acot»l>c^g
in lloginsipàlen von ^in llooinsipàlen von

àso cü--^ â -x- >

IW-lZM
^VuiiàLrbai' ist àer àtolK
8»»ii»«r«pr««»««, »»reiner lelnt KvII»« tleelre ste

verscbwindsn unbedingt beim tàAltvI»«« <Z«I»r»n«;I» von ^84

L6r^mAnn8 I^ilienmilek-Leite
von kvrA«»»»« »t Oa.

Opssäsn unct ^üpiczti
Vorrätig à Ltück 75 Lts. in den msi-

stsn àpotlieken, vroguorien und psrliime-
rien. Nan acbts genau auf die Lcbutx-
marke: ^wsi Dsrgmannsr; denn es exi-
stieren bereits wertlose Kacbabmungsn.

— viril«»«» — »«Iil«eI>«ie»Iie>>«l sind

i1»t>il,ren<><> 1r«< Ilt-IL«»ntItttrei> kvr «««I ilr«», I,?,e>>e. î

k»ii««stl»n«n, I,«kerl«lcken,

Iliimorrlioickr«, ilisràne,
?î»??n7>nick V>>râ»nllNLsI>»srdvrr<I«>ii.

«suptllvpot: ltpotkoker L. Dlngerbutk in Kkum.-Kürlcb, a. kreurpi.

^sr-tUvk w»rm ompkotilsii d«i ^?r.1.10. àà 2V Cts. ^ v?'»rv///,in fast »II?» »potlirlieii.

8us. Mlleps Lkldsàooìiei',
deâsutenâ unâ neuest verbessert.

Obne innere Dilüwaudnnx — geruclilos.
ik'skx'oli»«»'«?« in anerkannt bester Konstruktion.

Lasbelles Drennsn. Lsrucblos. Digenss Dadrikat.
Kur Lass brennend. Dia-

kacb und solid. Der beste bekannte Apparat.

8otOvsÌ2. Patent »ß> ^lo. 7733.
Prospekte gratis, kesteliungen ant die Desveit beliebe man

trllk»eitig »u mseken. ^808

I<<x lx i tî>1»l îli: lnb. a. Hartwig,
D.cks Drevastr.. III.
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